
From insight to impact.

10. St.Galler Diversity & Inclusion Week

KI mit Vorurteilen: Einblicke in das Projekt BIAS

16. September 2026



Die Referierende:

Prof. Dr. Mascha Kurpicz-Briki

Mascha Kurpicz-Briki promovierte in energieeffizientem Cloud Computing an 

der Universität Neuenburg. Danach arbeitete sie in der Privatwirtschaft in 

den Bereichen Open Source, Cloud und Analytics. Heute ist sie Professorin 

für Data Engineering an der Berner Fachhochschule in Biel sowie Co-Leiterin 

der Forschungsgruppe Applied Machine Intelligence und des Generative AI 

Labs. Sie ist Autorin von Fach- und Kinderbüchern zu KI und Gründerin von 

Makubri Technologies Sàrl.
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Wir danken unseren Insight to Impact Partnern
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Wir danken unseren Sponsor:innen 
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Artificial Intelligence

„machine learning“

Traditionelle Software

Zutaten + spezifische Anleitung = 

Resultat

Image Sources: pixabay/stevepb, pixabay/NoName_13
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Maschinelles Lernen

Training 

Data
Model Output

Icon Source: Microsoft PowerPoint
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Training 

Data
Model

…

Katze Katze

HundHund

?? Katze

Image Sources: pixabay.com, Icon Source: Microsoft PowerPoint
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Machine Learning 

Fragestellungen

Gruppen identifizieren

Ungewöhnliche Fälle identifizieren

Anomaly Detection

BA

B ?

Klassifikation

Kategorien vorhersagen

Und noch weitere…

Vorhersagen machen 

über sequentielle 

Daten

Time Series

Textverarbeitung und -generierung

Sprachmodelle

Quelle: Abbildung teilweise basierend auf: docs.oracle.com, Oracle Machine Learning Basics
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Training 

Data

Sprach-

modell

Woher kommen die Sprachmodelle?

Anna ging in den Wald und sah einen …

97% Baum 

60% Ameisenbär 

3% lächelte 

Welches ist das wahrscheinlichste nächste Wort?

Icon Source: Microsoft PowerPoint
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Ein Blick hinter die Kulissen: Wortvektoren
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Word Embeddings

„Katze“

Für automatische Verarbeitung: 

Mathematischer Vektor, z.B. 300 Dimensionen

Für Menschen: Wort in natürlicher 

Sprache, z.B. Deutsch

11.2

3.4

4.5

…

6.7

=

Icon Source: Microsoft PowerPoint
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Katze

Hund

Pferd

Gewitter

Sturm

Wörter mit ähnlicher 

Bedeutung haben 

Vektoren, die näher 

beieinander sind

Word Embeddings
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Diese Differenz zwischen den Vektoren kann genutzt werden:

„Man is to King, as Woman is to X“ X=Queen

weil

Man – Woman ≈ King – Queen

Reference: Bolukbasi, Tolga, et al. "Man is to computer programmer as woman is to homemaker? debiasing word embeddings." Advances in neural information processing 

systems. 2016.

→ Sehr nützlich für vielerlei Anwendungen!

Eigenschaften von Word Embeddings
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Solche Beziehungen sind nützlich für viele Anwendungen, aber können auch Stereotypen 

enthalten:

 

Reference: Bolukbasi, Tolga, et al. "Man is to computer programmer as woman is to homemaker? debiasing word embeddings." Advances in neural information processing systems. 

2016.

„Father is to Doctor, as Mother is to Nurse“ ??

father – mother ≈ doctor – nurse
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Lösungsansätze: Projekt BIAS
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- Wie werden KI Anwendungen auf dem 

Arbeitsmarkt eingesetzt?

- Wie wird menschlicher Bias in KI 

Anwendungen und insbesondere 

Sprachmodellen reflektiert?

- Wie kann dieser Bias gemessen und 

reduziert werden?

BIAS: Mitigating Diversity Biases in the Labor Market



18

Sprach-

modelle

Definition 

von Fairness
Kann kontext-

abhängig sein

Definition durch Menschen

Technische Umsetzung?

Trainiert auf grossen Mengen von Texten

Werden in vielen 

Anwendungen 

verwendet

Oftmals öffentlich 

verfügbar

Transparenz Trainingsdaten?
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Intuition: Reduktion von Bias in 
Word Embeddings

nurse

Alice

secretary

programmer

Bob CEO Alice

Bob
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Von Co-Creation zu technischen Metriken

Interdisziplinäre 

Zusammenabreit, unter 

anderem mit Co-Creation 

Workshops

Paper: https://www.frontiersin.org/journals/artificial-intelligence/articles/10.3389/frai.2026.1795293/full
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Co-Creation in den 

verschiedenen Partner 

Ländern

Wie werden Biases in einem bestimmten 

sprachlichen und kulturellen Kontext 

ausgedrückt?

Von Co-Creation zu technischen Metriken

Paper: https://www.frontiersin.org/journals/artificial-intelligence/articles/10.3389/frai.2026.1795293/full
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Co-Creation 

Aktivitäten
Dokumentation Interdisziplinäre Analyse Neue technische Bias 

Metriken

Von Co-Creation zu technischen Metriken

Paper: https://www.frontiersin.org/journals/artificial-intelligence/articles/10.3389/frai.2026.1795293/full
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Herausforderungen

EN: the moon

IT: la luna (f)

GER: der Mond (m)

Dies hat einen Einfluss auf die technischen Bias 

Detection/Mitigation Methoden

EN: the expert

GER: der Experte, die Expertin

• Die aktuelle Forschung konzentriert sich stark auf das Englische

• Unsere Arbeit deutet darauf hin, dass es kulturelle Unterschiede darin gibt, wie 

sich Voreingenommenheit in Sprachmodellen widerspiegelt

• Aufgrund spezifischer sprachlicher Eigenschaften müssen einige Methoden an 

verschiedene Sprachen angepasst werden

• Um zu untersuchen, wie sich Stereotypen in der Technologie widerspiegeln, ist ein 

interdisziplinäres Team von entscheidender Bedeutung



Praktische Implikationen

Bias in KI bleibt eine dauerhafte Herausforderung, auch nach Abschluss von BIAS. 

KI lernt aus gesellschaftlich geprägten Daten: Bestehende Stereotype, Ungleichheiten und 
Wertvorstellungen spiegeln sich in Trainingsdaten wider. 

AI Alignment ist nicht nur ein technisches Problem: Selbst wenn sich gewünschte Werte technisch 
abbilden lassen, auf welche Werte soll KI ausgerichtet werden und wer entscheidet darüber? 

Bias ist kontextabhängig: Sprache, Kultur und Region bringen unterschiedliche Normen, Stereotype und 
Formen von Bias mit sich. 

Keine universelle „bias-freie“ KI: Was in einem Kontext als fair gilt, kann in einem anderen 
problematisch sein. 

→ Take-away: Bias Mitigation ist kein einmalig lösbares technisches Problem, sondern eine 
fortlaufende technisch-gesellschaftliche Aufgabe.
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Key Takeaways

KI spiegelt Gesellschaft wider: Sprachmodelle und andere Machine-Learning-Anwendungen werden auf 
gesellschaftlich erzeugten Daten trainiert, und können dadurch bestehende Biases und Stereotype 
übernehmen. 

Bias ist sprach- und kulturabhängig: Bestehende Forschung fokussiert häufig auf Englisch. Der 
europäische Kontext mit unterschiedlichen Sprachen, Kulturen und gesellschaftlichen Normen stellt 
zusätzliche Herausforderungen in der technischen Umsetzung dar. 

Das EU-Projekt BIAS (Horizon Europe, 4 Jahre, bis Oktober 2026) untersucht Bias in europäischen Sprachen 
mit besonderem Fokus auf den Arbeitsmarkt. 

Von menschlichem zu technischem Bias: Durch Co-Creation-Aktivitäten wurden menschliche Biases 
untersucht und darauf aufbauend technische Metriken und Methoden entwickelt, um Bias in Sprachmodellen 
und Word Embeddings zu erkennen und zu reduzieren. 

Ausblick: Bias Mitigation ist kein einmalig lösbares technisches Problem, sondern eine fortlaufende technisch-
gesellschaftliche Aufgabe.
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

http://www.bfh.ch/ami 

http://www.bfh.ch/ti/generative-ai   

Bern University of Applied Sciences BFH

Co-Lead Applied Machine Intelligence &

Generative AI Lab

mascha@kurpicz.ch 

        /maschakurpicz

Contact:

https://www.biasproject.eu 

Available DE/FR/EN

BIAS E-Learning Course:

http://www.bfh.ch/ami
http://www.bfh.ch/ti/generative-ai
http://www.bfh.ch/ti/generative-ai
http://www.bfh.ch/ti/generative-ai
mailto:mascha@kurpicz.ch
https://www.biasproject.eu/


Anstehende Veranstaltungen im Projekt BIAS
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Jetzt verfügbar: BIAS E-Learning 
•  Der BIAS E-Learning Kurs (auf Englisch) ist jetzt 

verfügbar! 

• In diesem Kurs für HR Fachpersonen, KI 

Entwickler*innen, und die breite Gesellschaft können im 

eigenen Tempo die Grundlagen von KI, Natural Language 

Processing und des EU AI Acts gelernt werden. 

• Kurze Lektionen, hands-on Simulationen (mit KI basierten 

Tools), und Übungen, im eigenen Tempo und mit einem 

Zertifikat! 

Jetzt anmelden 



Demnächst am CCDI
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Alle unsere Angebote finden Sie ausserdem unter ccdi.unisg.ch und Updates zu anstehenden Events auch stets 

auf unserer LinkedIn-Seite.

HSG Diversity Benchmarking 2027

Anmeldung und mehr Infos hier

«Aiming Higher – Karriereentwicklung für Assistenzärztinnen»

Nächste Durchführung beginnt März 2027, mehr Infos hier, Anmeldung Info-Events hier, interessierte 

Partnerspitäler können sich gerne an gudrun.sander@unisg.ch wenden

«Elevate Nursing – unternehmerisch denken und handeln.»

Nächste Durchführung beginnt März 2027, mehr Infos hier, Anmeldung Info-Events hier, Interessierte können 

sich gerne an elevatenursing@unisg.ch wenden

https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://ccdi.unisg.ch/de/dienstleistungen/hsg-diversity-benchmarking/
https://op.unisg.ch/weiterbildung/fuehrung-entwicklung/aiming-higher-karriereentwicklung-fuer-assistenzaerztinnen/
https://op.unisg.ch/weiterbildung/fuehrung-entwicklung/aiming-higher-karriereentwicklung-fuer-assistenzaerztinnen/#events
mailto:gudrun.sander@unisg.ch
https://ccdi.unisg.ch/de/elevate-nursing/
https://ccdi.unisg.ch/de/elevate-nursing/events-elevate-nursing/
mailto:elevatenursing@unisg.ch
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11. St.Galler Diversity & Inclusion Week 
13. – 17. September 2027

Tagung vor Ort
Dienstag, 14. September 2027



Hinweis: Die Sponsor:innen der D&I Week sind in keiner Weise für den von der Universität St.Gallen präsentierten Inhalt verantwortlich.

Universität St.Gallen 
IIDM - HSG, CCDI
Dufourstrasse 40a
9000 St.Gallen
Schweiz
gudrun.sander@unisg.ch
inclusion-tagung.ch
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mailto:gudrun.sander@unisg.ch
https://inclusion-tagung.ch/
https://inclusion-tagung.ch/
https://inclusion-tagung.ch/
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